
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Eutrophe Naßwiese in Sternberg

Vermoorte Niederung in welliger Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 5 4 3 4

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 6 0 4 0 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 1 8 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

56

RV G

02

FV H

41

LV R

1

Vegetationseinheiten
Brustwurz-Kohldistel-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese, Kammseggenried, Sumpfseggenried, Mädesüß-Schlankseggen-Feuchtwiese,
Rohrglanzgras-Mädesüß-Schilf-Landröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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X

In einer vermoorten Niederung in welliger Grundmoräne, im südlichen Stadtgebiet Sternbergs, hat sich auf sehr feuchtem, eutrophem 
Niedermoortorf nach vermutlich mehrjähriger Nutzungsaufgabe (schätzungs- weise 2-3 Jahre) ein Biotopmosaik entwickelt. Das Biotop ist 
Bestandteil einer größeren Grünlandniederung, von Gräben umgeben und durch eine Straße von Siedlungsflächen getrennt, im Osten an 
Gärten und im Norden an die Feuchtwiese Nr. 2 grenzend. Soweit noch erkennbar (die Wiese wurde erst kürzlich gemäht und beräumt) sind 
die größten Teile mit einer blütenreichen Brustwurz- Kohldistel- Feuchtwiese sowie mit kleineren Waldsimsen-Quellwiesen-Bereichen 
bestanden. Kleinflächig kommen ebenfalls rasige Großseggenrieder vor und zwar Kammseggenrieder und Sumpfseggenrieder. Der südliche, 
kartenblattübergreifende Teil des Biotops besteht überwiegend aus einer Mädesüß-Schlankseggen-Feuchtwiese, kleinflächig ist ein 
Rohrglanzgras-Mädesüß-Schilf-Landröhricht ausgebildet. Eine Gefährdung geht von der Entwässerungswirkung der Randgräben aus, auch 
hätte der Mahdtermin an einem späteren Zeitpunkt liegen sollen und nicht in der Hauptblütezeit.
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Angelica sylvestris Carex acutiformis Carex gracilis Cirsium oleraceum
Filipendula ulmaria Geranium palustre Phragmites australis Ranunculus repens
Rumex acetosa

Calystegia sepium Carex disticha Phalaris arundinacea Poa trivialis


